
•

•

•

•

Restloch 37

Schlagwörter: Abraumhalde 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauchhammer

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Die Förderbrückenkippe entstand aus dem Tagebau Kleinleipisch (Marie-Anne V), der von 1923 bis 1947 betrieben wurde. 1953

war die Fläche noch unsaniert und weitgehend vegetationsfrei. Durch Grundwasseranstieg bildete sich ein Tagebaurestsee, der

auf dem Luftbild von 1953 erkennbar ist. Ab 1968 wurde die Senke zur Einspülung von Kohletrübe durch das BKK Lauchhammer

genutzt, bis der Wasserkörper 1974 gesättigt war. Die Umweltbelastung war insbesondere bei Trockenheit hoch, sowohl durch

Kohlestaub als auch durch Rauch und Asche, die bei der Entzündung des Kohlestaubs freigesetzt wurden. 1976 erfolgten die

West- und Ostuferabflachung und die Überdeckung des Kohlestaubs mit dem dabei gewonnenen Boden. Drei Jahre später, 1979,

wurde die Fläche mit 400 dt Kalk, 160 kg Stickstoff, 100 kg Phosphor und 80 kg Kali pro ha melioriert. 1980 übernahm der Forst die

Fläche und säte maschinell Roteichen ein. Allerdings sind aufgrund der natürlichen Konkurrenz mit Robinien, Birken und Aspen

kaum Roteichen erhalten. 1982 begann die Arbeitsgemeinschaft der Station Junger Naturforscher und Techniker Lauchhammer-

Ost unter Anleitung des Instituts für Landschaftsforschung und Naturschutz mit der Erforschung des Gebiets. Im Jahr 1999 wurde

teils in Reihen aufgeforstet.

  

   Datierung: 

   

 Überdeckung: 1796

   

 Abbau: 1923-1947

   

 Einspülung von Kohletrübe: ab 1968

   

 Melioration: 1979

   

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
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 Aufforstung: 1980

   

 Veränderung: 1999

   

 

  

   Quellen/Literaturangaben: 

   

 Lokale Agenda 21 Lauchhammer e. V. 2005: Die Bergbaufolgelandschaft in Lauchhammer und Umgebung. Lauchhammer

2005.

   

 

  

   BKM-Nummer: 32002034
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